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[ ese erstien eıtrage bilden gleichsam cdas©  e Sohn-Kronthaler, Mıchaela/ Zahner, Daul /
Prenga FEduard Hg.) Widerstand artYy- Eingangstor den Lebensbildern derer, Cdie

aufgrund ihrer Überzeugung verfolgt wurdenrIium Erinnerung. Franzıskanısche Raak-
tıonen auft den Nationalsozlalismus. er und/oder ihr Leben gelassen haben Ausgehend

VOo  3 der Reformationszeit über Clie TürkenkriegeMiıtarbeiıt Vo  — Stephanıe Gilück (Theologıie
im Kkulturellen Dialog 32) Tyrolia Verlag, bis zu -Regime werden VOo  3 verschiedenen
Innsbruck-Wıen 2017 Klappbrosch. Autoren AUS der franziskanischen Familie Uun:
uro 27,00 ( HF 27,52 ISBN U /8-3- darüber hinaus Lebens- Uun: Glaubenszeugnis-
2-3-{ VOo  3 Franziskanern Uun: franziskanisch SE-

Sinnten Menschen eindrücklich un: berührend
DIie vorliegende Publikation, Cdie auf eın 5Sympo- vorgestellt.
SıIum AUS dem Jahr 2015 zurückgeht, veranstal- Wiıe erschreckend lesen 1st CS, WI1IE viele
Lel VOo  3 den Franziskanern SOWIE der Karl-Fran- Klöster der Minderen Brüder ın der Reforma-
zens-UnTiversitat Giraz, widmet sich VOorT allem tions7zeıt der 1mmM Rahmen der Türkenkriege
der e1t un: der Ideologie des NS-Regimes, be- aufgegeben werden Ussien. Dabei wurden
handelt ber uch Cdie e1t der Reformation, Cdie oftmals alle Brüder eiInNnes KOonventes getötet.

Nachdenklich stimmt, WE anı] ZahnerTürkenkriege un: Cdie e1t des Vietnamkrieges.
E1ın orofßer eil der eıtrage lenkt den Blick ()FM schreibt, dass Cdie Verfolgung uch durch
auf Franziskaner Uun: franziskanisch gesinnte unkluge Predigt un: aggress1ve Aussagen
Menschen, Cdie diesen /eiten unfer (Gjewalt- 1n€e andere Religion, besonders den IS-
herrschaft Uun: Verfolgung leiden hatten Uun: lam, VOo  3 den Brüdern celhbst gefördert wurde.
zu eil ihr Leben lassen USsStIen. DIiese [rau- Er Welst zudem darauf hin, dass für Cdie Yan-
r1ge ematik wird VOo  3 verschiedenen Blick- ziskaner wichtig un: guL 1st, sich wieder der e1-
punkten betrachtet: historisch, psychologisch, TL  JL Geschichte Uun: damit uch der Martyrer
pädagogisch Uun: anhand VO  3 Lıiteratur, uns AUS den eigenen Reihen erinnern.
un: Filmanalyse. SO wird Cdie Leserin/der Leser Sehr Interessant 1st cdas Lebenszeugnis VO  3

nicht einfach ın Cdie unfassbaren Geschehnisse Herman LeO Van Breda un: SeE1INE abenteuer-
hineingeworfen, sondern guL Uun: fundiert auf liche Geschichte der Überführung VOo  3 Edmund
Cdie Situation vorbereitet. Husserlis Nachlass nach Leuven. FErwähnenswert

DIie deutsche Politikwissenschaftlerin Bafr- dabei Ist, dass Van Breda nicht 11UT das 1m Hause
Ara Zehnpfennig beschreibt ın verständlicher Husser| befindliche Material ın Sicherheit g-
Sprache Hitlers Erlösungsdenken ın „Meı1n bracht hat, sondern auch, SOWEIT ihm möglich
Kampf” un: die ihm eigene ideologische enk- Wi alle anderen Nachlassschriften, Cdie nicht
WEISE un: Triebkraft ZuUuU!T Vernichtung der mehr 1m Privathaus Husserls SO kam
den N1e analysiert Hitlers antisemitisches KON- ın diesem Zusammenhang einer Begegnung
strukt Uun: Cdie Gründe, WwI1IE diesem kam mıt Edith eın kurz VOT ihrer Ermordung.

Der Historiker Heinz ÜUrien legt Cdie Zyrill Fischer ()FM un: SeE1INE Flucht
schwierige Rolle der Kirche unfer totalıtärer ın Cdie USA, die Schicksale des Minorıten
Herrschaft dar. Dabe!i stellt Clie rage: Dürfen Ansgar Brehm un: des Kapuziners Leopold
sich C'hristinnen Uun: C'hristen AUS ihrer Moosbrugger, Cdie sich Öfftfentlich Hitler
ligiösen Überzeugung heraus aktıv cdas ausgesprochen haben bzw. denunziert wurden,
totalıtäre Kegime betätigen? zeigen das brisante Verhältnis VOo  3 Kkatholischer

KOoman Siebenrock, Dogmatiker ın Inns- Kirche zu -Regime.
bruck, versucht 1n€e Kriteriologie des Marty- Der Kirchenhistoriker Maximilian Ticeh-
riums herauszuarbeiten. Wer kann Uun: soll als TL cschreibt über Cdie Todesurteile VO  3

Märtyrerin/Märtyrer verehrt werden? Eiıne cehr Angelus Steinwender (C)FM Uun: Kapıstran
komplexe ematik, Cdie chritt für chritt Pieller ()FM SOWIE über den Freispruch VOo  3

Hartmann Staudacher CIF  Z brstere hattendarlegt.
Andreas Sohn 1st Professor für mittel- ihre „Taten“ Uun: Anklagepunkte gestanden, der

eiztiere konnte den fünften enNna!l des Volks-alterliche Geschichte; stellt ın selinem Beıltrag
den Memoria-Begriff ın den Mittelpunkt. DIie gerichtshofes ın Wiıen überzeugen, dass Cdie Än-
Memorı1a VO  3 Martyrerinnen Uun: Martyrer gibt klagepunkte ih unhaltbar
ın der Gegenwart UÜrientierung un: ctiftet Iden- Miıt Franz Uun: Franziska Jagerstäatter WT -

1la den 1mmM Beıltrag VO  3 FrNa utz WwWwel wichtige Per-
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◆ Sohn-Kronthaler, Michaela/ Zahner, Paul / 
Prenga Eduard (Hg.): Widerstand – Marty-
rium – Erinnerung. Franziskanische Reak-
tionen auf den Nationalsozialismus. Unter 
Mitarbeit von Stephanie Glück (Theologie 
im kulturellen Dialog 32). Tyrolia Verlag, 
Innsbruck–Wien 2017. (272) Klappbrosch. 
Euro 27,00 (D, A) / CHF 27,52. ISBN 978-3-
7022-3581-9.

Die vorliegende Publikation, die auf ein Sympo-
sium aus dem Jahr 2015 zurückgeht, veranstal-
tet von den Franziskanern sowie der Karl-Fran-
zens-Universität Graz, widmet sich vor allem 
der Zeit und der Ideologie des NS-Regimes, be-
handelt aber auch die Zeit der Reformation, die 
Türkenkriege und die Zeit des Vietnamkrieges. 
Ein großer Teil der 16 Beiträge lenkt den Blick 
auf Franziskaner und franziskanisch gesinnte 
Menschen, die zu diesen Zeiten unter Gewalt-
herrschaft  und Verfolgung zu leiden hatten und 
zum Teil ihr Leben lassen mussten. Diese trau-
rige Th ematik wird von verschiedenen Blick-
punkten betrachtet: historisch, psychologisch, 
pädagogisch und anhand von Literatur, Kunst 
und Filmanalyse. So wird die Leserin/der Leser 
nicht einfach in die unfassbaren Geschehnisse 
hineingeworfen, sondern gut und fundiert auf 
die Situation vorbereitet.

Die deutsche Politikwissenschaft lerin Bar-
bara Zehnpfennig beschreibt in verständlicher 
Sprache Hitlers Erlösungsdenken in „Mein 
Kampf “ und die ihm eigene ideologische Denk-
weise und Triebkraft  zur Vernichtung der Ju-
den. Sie analysiert Hitlers antisemitisches Kon-
strukt und die Gründe, wie er zu diesem kam.

Der Historiker Heinz Hürten legt die 
schwierige Rolle der Kirche unter totalitärer 
Herrschaft  dar. Dabei stellt er die Frage: Dürfen 
sich Christinnen und Christen aus ihrer re-
ligiösen Überzeugung heraus aktiv gegen das 
totalitäre Regime betätigen?

Roman Siebenrock, Dogmatiker in Inns-
bruck, versucht eine Kriteriologie des Marty-
riums herauszuarbeiten. Wer kann und soll als 
Märtyrerin/Märtyrer verehrt werden? Eine sehr 
komplexe Th ematik, die er Schritt für Schritt 
darlegt.

Andreas Sohn ist Professor für mittel-
alterliche Geschichte; er stellt in seinem Beitrag 
den Memoria-Begriff  in den Mittelpunkt. Die 
Memoria von Märtyrerinnen und Märtyrer gibt 
in der Gegenwart Orientierung und stift et Iden-
tität.

Diese ersten Beiträge bilden gleichsam das 
Eingangstor zu den Lebensbildern derer, die 
aufgrund ihrer Überzeugung verfolgt wurden 
und/oder ihr Leben gelassen haben. Ausgehend 
von der Reformationszeit über die Türkenkriege 
bis zum NS-Regime werden von verschiedenen 
Autoren aus der franziskanischen Familie und 
darüber hinaus Lebens- und Glaubenszeugnis-
se von Franziskanern und franziskanisch ge-
sinnten Menschen eindrücklich und berührend 
vorgestellt.

Wie erschreckend zu lesen ist es, wie viele 
Klöster der Minderen Brüder in der Reforma-
tionszeit oder im Rahmen der Türkenkriege 
aufgegeben werden mussten. Dabei wurden 
oft mals alle Brüder eines Konventes getötet.

Nachdenklich stimmt, wenn Paul Zahner 
OFM schreibt, dass die Verfolgung auch durch 
unkluge Predigt und aggressive Aussagen gegen 
eine andere Religion, besonders gegen den Is-
lam, von den Brüdern selbst gefördert wurde. 
Er weist zudem darauf hin, dass es für die Fran-
ziskaner wichtig und gut ist, sich wieder der ei-
genen Geschichte und damit auch der Märtyrer 
aus den eigenen Reihen zu erinnern.

Sehr interessant ist das Lebenszeugnis von 
Herman Leo Van Breda und seine abenteuer-
liche Geschichte der Überführung von Edmund 
Husserls Nachlass nach Leuven. Erwähnenswert 
dabei ist, dass Van Breda nicht nur das im Hause 
Husserl befi ndliche Material in Sicherheit ge-
bracht hat, sondern auch, soweit es ihm möglich 
war, alle anderen Nachlassschrift en, die nicht 
mehr im Privathaus Husserls waren. So kam es 
in diesem Zusammenhang zu einer Begegnung 
mit Edith Stein kurz vor ihrer Ermordung.

P. Zyrill Fischer OFM und seine Flucht 
in die USA, die Schicksale des Minoriten P. 
Ansgar Brehm und des Kapuziners Leopold 
Moosbrugger, die sich öff entlich gegen Hitler 
ausgesprochen haben bzw. denunziert wurden, 
zeigen das brisante Verhältnis von katholischer 
Kirche zum NS-Regime.

Der Kirchenhistoriker Maximilian Lieb-
mann schreibt über die Todesurteile von P. 
Angelus Steinwender OFM und P. Kapistran 
Pieller OFM sowie über den Freispruch von 
P. Hartmann Staudacher OFM. Erstere hatten 
ihre „Taten“ und Anklagepunkte gestanden, der 
Letztere konnte den fünft en Senat des Volks-
gerichtshofes in Wien überzeugen, dass die An-
klagepunkte gegen ihn unhaltbar waren.

Mit Franz und Franziska Jägerstätter wer-
den im Beitrag von Erna Putz zwei wichtige Per-
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sönlichkeiten für Cdie 107ese L1inz Uun: darüber beschädigt. Im Anschluss gesamtkirchliche
hinaus behandelt och heute beeindruckt cdas Regelungen hat Clie ÖOsterreichische Bischofs-
Lebenszeugnis Cdieser beiden Katholiken! konferenz 1mmM Junı 2010 1n€e Rahmenordnung

Sr u Beinhauer stellt ihre Mitschwester mıt dem Titel „DIE Wahrheit wird uch frei
Kestituta „Resoluta” afka VOT. S 1e 111U$5$5 1n he  ‚6C verabschiedet, ın der IKlar zu Ausdruck
beeindruckende TYau SCWESCH se1in kraftvoll gebracht wird, „dass Clie Kirche jegliche Orm
Uun: stark. VOo  3 Missbrauch Uun: (Gjewalt verurteilt un: enL-

Miıt „Ne1n JL lernen“ führt der Ke- cschieden bekämpft” (Einleitung). e Kirche
ligionspädagoge NION Bucher ın Cdie ematik soll einen Beltrag dazu eisten, „Missbrauch
Mut un: Zivilcourage en ES 1st erschreckend Uun: (Gjewalt verhindern Uun: 1mmM Anlass-

lesen, WI1IE feige WIr Menschen se1in können. fall professionell Uun: konsequent handeln
MenschenZivilcourage als „Beherztheit” (ebd.) e anzuzeigende Arbeit wendet sich

L[refen für ihre Überzeugungen eın un: handeln Cdieser Rahmenordnung ın der 1mmM Jahr 2016
danach, uch WEI111 dies mıt Nachteilen VT - überarbeiteten Fassung, näherhin dem darin
bunden 1St. separat enthaltenen rechtlichen eil ın Orm

Der Kkatholische Widerstand den V1- einer Verfahrensordnung DIie Österreichl-
etnamkrieg ın den USÄ wird VOo  3 urf Remele schen Bischöfe haben sich entschieden, Opfern
dargelegt. Bekannte Namen WI1IE Daniel Uun: sexuellen Missbrauchs Uun: (Gjewalt möglichst

schnell un: auf unbürokratische WelsePhilipp Berrigan sind Ca finden, ber uch
kritische timmen WI1IE Jene VOo  3 Dorothy Day helfen, Uun: damit eın eigenständiges 5System
un: Ihomas erton geschaften. „Aufgabe der Verfahrensordnung

Der Jesult Daniel Berrigan WT davon 1st CS, dieses ın anwendbaren Rechtsnormen
überzeugt, ın einer eIit leben, „1n der umzuseizen Uun: gleichzeitig friktionsfrei ın Cdie
für C'hristen weitgehend unmöglich geworden vorhandenen 5Systeme des kirchlichen Uun: des
1st, dem (Jeset7z des Landes gehorchen Uun: staatlichen Rechts einzupassen‘ (149)
gleichzeitig C'hristus [Treu bleiben Zunächst zeichnet der Ulr den Weg ZuUuU!T

WIillihald Hopfgartner OFM, Tobhias Rahmenordnung VOo  3 2010 nach Uun: benennt
KOSZOg0VIES OFM Uun: Christian Wessely VT - wesentliche Punkte Uun: Notwendigkeiten, Cdie
mitteln durch Llteratur un: Film einen Zugang einer Änderung bzw. Überarbeitung bedurften.
ZuUu!r Person Adalf Hitlers Uun: ZuUu!r Ideologie Uun: Er geht der rage des Rechtscharakters der
zu (Gjräuel des NS-Regimes. Verfahrensordnung nach, Clie als eın „EIN-

heitliches (Jeset7z der Diözesanbischöfe“ ÖSt€I' —e Betrage des Buches bestärken cdas „NI1E-
mals wieder 1“ Uun: eisten einen wichtigen Ke1- reichs sieht, da Cdie Bischofskonferenz als solche
trag ZUrT! Aufarbeitung der NS-Vergangenheit. ın diesem Bereich keine Gesetzgebungsbefugnis
Vöcklahruck Sr Teresa Hameltner habe 9) Uun: prüft Clie Verbindlichkeit der Ver-

fahrensordnung für Ordensgemeinschaften (vgl.
13-15 Entsprechend dem Aufbau der Ver-
fahrensordnung werden der Geltungsbereich,KIRCHENRECHT (Ombudsstellen, [MO7esaneEinrichtungen
Kommisslonen, onstige Berater, Unabhängige©  e Berkmann, Burkhard Josef Vertahrens- Opferschutzkommission Uun: Stiftung Öpfer-ordnung He Beschuldigungen

xuellen Miısshrauchs un Gewalt. Dıre Ra- schutz), Cdie Zuständigkeit (u.a. Instrumente
der 7Zusammenarbeit zwischen den zuständigengelungen der Österreichiıschen Bıschöfe tellen), Cdie Arbeitsweise der Ombudsstelle, cdas

Vo  — 201716 (Open Publishing LMU) readbox Verfahren bei der diözesanen Komm1ss1on, CdieDublishing Verlag, Munster 2017 (XI 172) Stellung des Beschuldigten (Unschuldsvermu-uro 16,30 (D) Uuro 16,80 (A) ( HF tung Uun: Ruf, Recht auf Anhörung, Ver-
16,62 ISBN Y /8-3-959725-063-4 teidigung Uun: Akteneinsicht SOWIE Rechte der
/u Beginn Cdieses Jahrtausends erfüllten zahl- Opfer), KOonsequenzen un: Mafßnahmen (Hilfe
reiche Meldungen über sexuellen Missbrauch für Cdie mutma(ßlichen ÖOpfter, Sofortmafßnahmen
Minderjähriger durch Kleriker Cdie mediale Of- hinsichtlich der mutma(ßlichen ater, mögliche
fentlichkeit Uun: haben Cdie römisch-katholische KOonsequenzen für den ater, Rehabilitation),
Kirche weltweit, ber uch 1ın Deutschland Uun: das Verhältnis anderen Verfahren Kirchli-

hes Strafverfahren, Staatliches Straf- Uun: Z ivil-Österreich, ın ihrer Glaubwürdigkeit cschwer
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sönlichkeiten für die Diözese Linz und darüber 
hinaus behandelt. Noch heute beeindruckt das 
Lebenszeugnis dieser beiden Katholiken!

Sr. Ruth Beinhauer stellt ihre Mitschwester 
Restituta „Resoluta“ Kafk a vor. Sie muss eine 
beeindruckende Frau gewesen sein – kraft voll 
und stark.

Mit „Nein sagen lernen“ führt der Re-
ligionspädagoge Anton Bucher in die Th ematik 
Mut und Zivilcourage ein. Es ist erschreckend 
zu lesen, wie feige wir Menschen sein können. 
Zivilcourage als „Beherztheit“ – Menschen 
treten für ihre Überzeugungen ein und handeln 
danach, auch wenn dies mit Nachteilen ver-
bunden ist.

Der katholische Widerstand gegen den Vi-
etnamkrieg in den USA wird von Kurt Remele 
dargelegt. Bekannte Namen wie Daniel und 
Philipp Berrigan sind da zu fi nden, aber auch 
kritische Stimmen wie jene von Dorothy Day 
und Th omas Merton.

Der Jesuit Daniel Berrigan war davon 
überzeugt, in einer Zeit zu leben, „in der es 
für Christen weitgehend unmöglich geworden 
ist, dem Gesetz des Landes zu gehorchen und 
gleichzeitig Christus treu zu bleiben“.

P. Willibald Hopfgartner OFM, P. Tobias 
Koszogovits OFM und Christian Wessely ver-
mitteln durch Literatur und Film einen Zugang 
zur Person Adolf Hitlers und zur Ideologie und 
zum Gräuel des NS-Regimes.

Die Beträge des Buches bestärken das „Nie-
mals wieder!“ und leisten einen wichtigen Bei-
trag zur Aufarbeitung der NS-Vergangenheit.
Vöcklabruck Sr. Teresa Hametner 

 KIRCHENRECHT

◆ Berkmann, Burkhard Josef: Verfahrens-
ordnung bei Beschuldigungen wegen se-
xuellen Missbrauchs und Gewalt. Die Re-
gelungen der österreichischen Bischöfe 
von 2016 (Open Publishing LMU). readbox 
publishing Verlag, Münster 2017. (XI, 172) 
Pb. Euro 16,30 (D) / Euro 16,80 (A) / CHF 
16,62. ISBN 978-3-95925-063-4.

Zu Beginn dieses Jahrtausends erfüllten zahl-
reiche Meldungen über sexuellen Missbrauch 
Minderjähriger durch Kleriker die mediale Öf-
fentlichkeit und haben die römisch-katholische 
Kirche weltweit, aber auch in Deutschland und 
Österreich, in ihrer Glaubwürdigkeit schwer 

beschädigt. Im Anschluss an gesamtkirchliche 
Regelungen hat die Österreichische Bischofs-
konferenz im Juni 2010 eine Rahmenordnung 
mit dem Titel „Die Wahrheit wird euch frei ma-
chen“ verabschiedet, in der klar zum Ausdruck 
gebracht wird, „dass die Kirche jegliche Form 
von Missbrauch und Gewalt verurteilt und ent-
schieden bekämpft “ (Einleitung). Die Kirche 
soll einen Beitrag dazu leisten, „Missbrauch 
und Gewalt zu verhindern und im Anlass-
fall professionell und konsequent zu handeln“ 
(ebd.). Die anzuzeigende Arbeit wendet sich 
dieser Rahmenordnung in der im Jahr 2016 
überarbeiteten Fassung, näherhin dem darin 
separat enthaltenen rechtlichen Teil in Form 
einer Verfahrensordnung zu. Die österreichi-
schen Bischöfe haben sich entschieden, Opfern 
sexuellen Missbrauchs und Gewalt möglichst 
schnell und auf unbürokratische Weise zu 
helfen, und damit ein eigenständiges System 
geschaff en. „Aufgabe der Verfahrensordnung 
ist es, dieses in anwendbaren Rechtsnormen 
umzusetzen und gleichzeitig friktionsfrei in die 
vorhandenen Systeme des kirchlichen und des 
staatlichen Rechts einzupassen“ (149).

Zunächst zeichnet der Autor den Weg zur 
Rahmenordnung von 2010 nach und benennt 
wesentliche Punkte und Notwendigkeiten, die 
einer Änderung bzw. Überarbeitung bedurft en. 
Er geht der Frage des Rechtscharakters der 
Verfahrensordnung nach, die er als ein „ein-
heitliches Gesetz der Diözesanbischöfe“ Öster-
reichs sieht, da die Bischofskonferenz als solche 
in diesem Bereich keine Gesetzgebungsbefugnis 
habe (9), und prüft  die Verbindlichkeit der Ver-
fahrensordnung für Ordensgemeinschaft en (vgl. 
13–15). Entsprechend dem Aufb au der Ver-
fahrensordnung werden der Geltungsbereich, 
Einrichtungen (Ombudsstellen, Diözesane 
Kommissionen, Sonstige Berater, Unabhängige 
Opferschutzkommission und Stift ung Opfer-
schutz), die Zuständigkeit (u. a. Instrumente 
der Zusammenarbeit zwischen den zuständigen 
Stellen), die Arbeitsweise der Ombudsstelle, das 
Verfahren bei der diözesanen Kommission, die 
Stellung des Beschuldigten (Unschuldsvermu-
tung und guter Ruf, Recht auf Anhörung, Ver-
teidigung und Akteneinsicht sowie Rechte der 
Opfer), Konsequenzen und Maßnahmen (Hilfe 
für die mutmaßlichen Opfer, Sofortmaßnahmen 
hinsichtlich der mutmaßlichen Täter, mögliche 
Konsequenzen für den Täter, Rehabilitation), 
das Verhältnis zu anderen Verfahren (Kirchli-
ches Strafverfahren, Staatliches Straf- und Zivil-
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